
Bei  Erdemli:  Nichte
verteidigt  –  Schlag
eingesteckt
von Andreas Milk
Es ging um eine Anklage wegen Körperverletzung, am Ende gab es
versöhnliche Töne und eine Entschuldigung: Gut ein halbes Jahr
nach  einer  Keilerei  am  Erdemli-Supermarkt  in  der
Präsidentenstraße  sahen  sich  „Täter“  und  „Opfer“  vor  dem
Kamener Strafrichter wieder. Beide Begriffe stehen hier in
Anführungszeichen,  weil  sich  nicht  so  wirklich  aufdröseln
lässt, wer von beiden Männern was war.

Angeklagt jedenfalls war Georgi T. (Namen geändert). Am frühen
Abend des 5. Juli 2022 soll er Murat H. einen Faustschlag
gegen das Jochbein versetzt haben. Der Kamener Murat H. war
seinerzeit  angerückt,  um  seine  Nichte  abzuholen,  die  bei
Erdemli arbeitete und sich schon seit einer Weile von Georgi
T. belästigt fühlte. Denn der Familienvater geisterte wohl
immer wieder kurz vor Ladenschluss dort herum und behelligte
die junge Frau mit aufdringlichen Fragen.

Vor Gericht erklärte T., er selbst sei seinerzeit von Murat H.
angeschrien und angegriffen worden. Er habe sich bloß gewehrt.
Tatsächlich  macht  T.  auf  Fotos  vom  Tatabend  einen
mitgenommeneren  Eindruck  als  sein  „Opfer“  Murat  H.;  beide
Männer  ließen  sich  im  Krankenhaus  behandeln,  nachdem  die
Polizei  zur  Präsidentenstraße  gekommen  war  und  den  Fall
aufgenommen hatte.

Auf das Anhören von Zeugen verzichtete der Richter: Er stellte
das  Verfahren  gegen  Georgi  T.  ein.  Beide  Männer  hätten
schließlich  allerhand  eingesteckt,  fand  er.  Und  Murat  H.
zeigte im Prozess auch kein besonderes Interesse daran, T. zu
bestrafen – Hauptsache, es ist Ruhe und die leidige Geschichte
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erledigt. Schließlich erhob sich der ukrainische Staatsbürger
Georgi T. und entschuldigte sich in aller Form bei dem aus der
Türkei stammenden Murat H. – verbunden mit einem Ausdruck des
Beileids  für  die  Opfer  der  türkisch-syrischen
Erdbebenkatastrophe. Im Zuschauerraum saß Georgi T.s Frau. Ihr
wird er wahrscheinlich noch seine Zuneigung für Murat H.s
Nichte erklären müssen.

 


